
Etzel, 25. Juni 2025

STANDORTVORSTELLUNG STORAG ETZEL

WASSERSTOFF REGIONALKONFERENZ NORD 



ÅSTORAG ETZEL GmbH

ÅLagerstätte

ÅFinanzierung

ÅGenehmigungen

ÅAuswirkungen

ÅÖffentlichkeitsarbeit

ÅRegionalentwicklung



ÜBER STORAG ETZEL

ÅGrößter unabhängiger Anbieter von 

Kavernenspeichern in Deutschland

ÅÜber 50 Jahre Erfahrung im Bau und Betrieb

von Kavernen

ÅEin massiver Salzstock in über 750 Meter Tiefe

ermöglicht die sichere Einlagerung von großen

Mengen Erdgas und Rohöl



ÜBER STORAG ETZEL ÜBER 50 JAHRE KAVERNENBAU & -BETRIEB

1970 / 1971 Standortauswahl und Kabinettbeschluss für die 

Einlagerung von 10 Mio. Tonnen Rohöl

1972 / 1973 Erste Kavernenbohrung, Bau der Solanlage, Bau 

Rohrleitungen WHV-Etzel und Beginn Solbetrieb

1975 Beginn Öleinlagerung

1993 Beginn Gaseinlagerung

1998 31 Ölkavernen & 9 Gaskavernen (ehemalige

Ölkavernen) in Betrieb

2006 ï2017 Erweiterung auf 75 Kavernen & Infrastrukturausbau

Gasanlagen, weitere 24 Kavernen teilweise in Solung

2023 ï2024 Umrüstung von 2 Solkavernen von Erdgas auf Wasserstoff

2024 ï2026 Testbetrieb Wasserstoffkavernen (H2CAST)

ab ca. 2028 Betrieb Wasserstoffspeicher möglich

2023

1974

2005
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STORAG ETZEL

Umspannwerk Bunde-Etzel-Pipeline

Etzel Kavernenplätze

Etzel-Wardenburg-Drohne

Emden-Etzel-Pipeline 

NETRA

OBERTAGEANLAGEN 2024



ÜBER STORAG ETZEL VOLUMINA, KAVERNENANZAHL

3,9 Mrd. m³
Arbeitsgasvolumen in 

51 Gaskavernen

12 Mio. m³
Ölspeichervolumen

in 24 Ölkavernen

Etzel ist eines der 

größten Öllager in der EU

In Etzel lagert rd. 1/6 der 

deutschen Reserven* 
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å15 Mio. mį
zukünftiges

Speichervolumen in 

24 Kavernen

Etzel hat noch

Ausbaupotential



Öl Gas

ÜBER STORAG ETZEL KUNDEN



LAGERSTÄTTE



SAL ZSTRUKTUREN

KÄNOZOIKUM (PALÄOGEN )

MESOZOIKUM

PALÄOZOIKUM

Arngast

Mellum

Rüstringen

Jever -Berdum

Wittmund

Barkholt

Brockzetel

Etzel

Q
u

e
lle

: 
 1

N
a

ti
o
n

a
le

r 
W

a
s
s
e

rs
to

ff
ra

t,
 B

M
W

K
, 
2

L
B

E
G

 (
2

0
2
2

),
 3

R
a

h
m

e
n

b
e

tr
ie

b
s
p

la
n

 E
tz

e
l

SALZFORMATIONEN IN EUROPA UND LOKAL IN NIEDERSACHSEN



KAVERNENFLUG OBERTAGE / UNTERTAGE



SALZSTOCK ETZEL



|  STORAG ETZEL12

SALZSTOCK GEOLOGIE KAVERNEN IN ETZEL



SEEWASSER / SOLE

GAS

GAS GEPLANT / IM BAU 

ROHÖL

Etzel

WardenburgBunde/

Oude-Hub

Emden

Dornumersiel

Hamburg >

Wilhelmshaven

KAVERNENSTANDORTE

WALNETRA

EWA

WAD

GWL

BEP

EEP
Gas-

terminal

NORPIPE

EUROPIPE I & II

Sande

DER NORDWESTEN 

VERFÜGT ÜBER 
EINE 

HERVORRAGENDE 

PIPELINE-
INFRASTRUKTUR

Ruhrgebiet >

KAVERNENSTANDORTE

PIPELINE-NETZ UND KAVERNENSTANDORTE IN DER REGION



SEEWASSERENTNAHME , SOLEEINLEITUNG UND ÖLHAFEN AN DER JADE

Wilhelmshaven

SEEWASSER-

ENTNAHME
NWO ÖLPIER

UND TANKLAGERSOLEEINLEITUNG

OPTIMALE

RAHMEN-

BEDINGUNGEN

FÜR DEN

STANDORT

ETZEL 

LNG-TERMINAL 

(FRSU)



FINANZIERUNG



UNTERNEHMENSSTRUKTUR / KAVERNENFONDS / MIETER

Mieter der
Kavernen

verwaltet Kavernenfonds

Bergbauunternehmer

Kavernenfonds

Investoren

Eigentümer der Kavernen

STORAG 

ETZEL 
Service 

GmbH

TochterSTORAG 
ETZEL 
GmbH

STORAG 

ETZEL 
GmbH & 

Co. Geschl. 

InvKG



GENEHMIGUNGEN



Wie werden Kavernen gebaut und wie lang dauert das?
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Á Genehmigungsplanung:
- SonderbetriebsplanPlatzbau
- SonderbetriebsplanBohrung
- SonderbetriebsplanSolen

Á Detailplanung:
- Platzbau
- Bohrung
- Medienleitungenfür Seewasser

und Sole

 

Solen
der

Kaverne(n)

Erstbefüllung
mit

Wasserstoff(H2)

Bohrungund
Bauvon 

Medienleitungen

Planung
und

Genehmigungen

Bau
Bohr- und  Verteilerplatz

B
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bis zu2 Jahre
etwa3 bis 4 Jahre

je nachgeplanterGrößeund Solfortschritt

Á Erschließung, Wegebau
Á Bodenaustausch
Á Pfahlgründungen

Windenfundamentefür 
die Bohranlagen

Á Befestigung
Á Umzäunung
Á Beleuchtung
Á Strom, Wasser

Á Aufbau Bohranlage

Á Bohrbetrieb

Á Gewinnen von Salzkernen zur

geologischen Begutachtung

Á Parallel Errichtung der  

Leitungen für Seewasser und 

Sole bis zum Ende 

Bohrtätigkeiten

Solbetriebbeendenund 
Inbetriebnahme

Á Solsimulation und -planung

Á Solbetrieb (24/7)

Á Messwarte in Etzel

Á Analytische Solüberwachung im Betriebslabor

Á Monatlicher Abgleich zwischen Planung und 

tatsächlichem Solfortschritt

Á Errichtung von Feldleitungen für H2

ü Mit Vorlauffür Raumordnungs- und Planfeststellungsverfahrensowiefür Detailgenehmigungendauertes bis zu7 Jahre bis zumBeginnvon Bauaktivitäten.

Á Verdrängen der Sole aus der 

Kaverne mit H2

Á H2 wird vom Kavernenmieter per 

Feldleitung geliefert, die nun an 

die Kaverne angeschlossen ist

Á Die Sole wird zurück in die Jade 

zurückgeleitet

Á Anschließend Vorbreitung des 

kommerziellen Betriebs

etwa 2 Jahre

Wichtige Voraussetzung: Raumordnung und Planfeststellung müssen bereits erfolgreich abgeschlossen sein (mit bis zu 5 Jahren abschätzbar).

ü NachheutigerEinschätzungwird es etwa15 Jahre bis zurNutzungeiner Kavernefür die Speicherungvon Wasserstoffdauern.

ü VomBeginnder Bauaktivitätenbis zurNutzungeiner KavernezurSpeicherungvon Wasserstoffdauertes weitere 7 bis 8 Jahre.



WIE WERDEN KAVERNEN GEBAUT UND WIE LANGE DAUERT DAS?

RAUMORDNUNG

UND PLAN-

FESTSTELLUNG

CA. 5 JAHRE

ETWA 15 JAHRE

BAU 

BOHR- UND  

VERTEILER-

PLATZ, BAU VON 

MEDIEN-

LEITUNGEN

CA. 2 JAHRE

SOLEN DER 

KAVERNE(N), 

SOLBETRIEB

BEENDEN UND 

INBETRIEBNAHME

CA. 4 JAHRE

Alleinstellungsmerkmal Standort Etzel: Fertigstellung von Potentialkavernen in 3ï4 Jahren

und Umwidmung von Ölkavernen auf Gasbetrieb in 2ï3 Jahren möglich

ERST-

BEFÜLLUNG

MIT

WASSERSTOFF

(H2)

CA. 1 JAHR

PLANUNG UND 

GENEHMIGUNGEN

CA. 2 JAHRE



AUSWIRKUNGEN DES BERGBAUS



AUSWIRKUNGEN: WARUM GIBT ES SENKUNGEN

Grund für Senkungen über Kavernen:

Die Kavernenhohlräume sind von Salz umschlossen.

Das Salz fließt langsam und ohne zu brechen in

Richtung des Hohlraumes. Das Kavernenvolumen
vermindert sich langsam. Diesen Vorgang bezeichnet 

man als Konvergenz .

Das Gebirge über den Kavernen reagiert auf den 

Volumenverlust und gleicht an der Tagesoberfläche aus.

Dabei entsteht eine stetig sich vertiefende Senkungsmulde .
Volumenkonvergenz einer Kaverne



AUSWIRKUNGEN: MESSTECHNISCHE ERMITTLUNG DER SENKUNGEN

1974-20232022-2023

-69cm-2,3cm



ÖFFENTLICHKEITSARBEIT / KOMMUNIKATION / TRANSPARENZ



Åoffene Kommunikation

ÅVeröffentlichung von Messdaten und Erkenntnissen auf den Webseiten der STORAG ETZEL 

GmbH 

ÅSenkungsdaten

ÅErkenntnisse aus Schieflagenmessungen an >50 Gebäudekomplexen (Stallungen, 

Kirchen, M¿hle, Hªuser,é)

ÅSenkungsentwicklungen und Kartenmaterial

Åbergrechtliche Genehmigungsverfahren (Unterlagen, Anlagen)

ÅSenkungsvorausberechnungen

ÅAuswirkungsbeschreibung und Berichte zur Flora, Fauna und das Habitat, Umweltblog

ÅAuswirkungsmanagement zur Minimierung von bergbaulichen Einflüssen

ÅUmweltentwicklung und Gestaltung am Standort Etzel

ÅAustausch mit der örtlichen Bürgerinitiative (monatlich im Rahmen einer Arbeitsgruppe)

Å regelmäßige Öffentlichkeitsveranstaltungen mit Informationen vom Kavernenfeld im 

Bürgerdialog

ÅErrichtung und Betrieb eines Kaverneninformationszentrum (seit 2010) für Besuchergruppen 

(freie Anmeldung jederzeit)



STAKEHOLDERMANAGEMENT IN 2024 ïPROAKTIVE KOMMUNIKATION

Å Zahlreiche Besucher / politische Kontakte aus der Bundes -, Landes -

und Regionalpolitik 

Å Konstant hohe Besucherzahlen 

Å Regelmäßige Info -Veranstaltungen für unsere Stakeholder 

Å Verbandsarbeit auf Bundes - und Europaebene 

Å Intensive Netzwerkarbeit über Energy Hub 

Å Rück - und Ausblick Politik -Besuche: 

MdB Möller (SPD) / Etzel, Mittelstandsunion Nds. Landesvorstand / Etzel, Nds. Wirtschaftsminister Lies 

(SPD) / Berlin, MdL Kollenrott / AK Transition (Grüne) / Hannover, Nds. Umweltminister Meyer (Grüne) / 

Werlte, MdB Janssen (CDU) / Etzel, Nds. Landesgrünen / Etzel, FDP-Bezirksverband Ems-Jade / WTM, 

MdB Möller / MdB Miersch (SPD) / Etzel, MdB Jung (CDU) / Berlin, MdB Rimkus (SPD) / Etzel, 

Delegation NL-Wirtschaftsministerium / Etzel (11/24), MdB Linnemann (CDU) / WHV (12/24)



HIGHLIGHTS PRESSEBERICHTERSTATTUNG STORAG ETZEL 2024



REGIONALENTWICKLUNG : 

ENERGY HUB





DIE CHANCE FÜR DIE REGION 

Electrolyse

Produktion
Elektrolyse
PV & Wind

Umwandlung 
In Wasserstoff-

derivate

Übersee Wilhelmshaven Deutschland
Ansiedlung 
von energie-
intensiven 

Unternehmen

Anwendung 
von 

Wasserstoff

Rückumwandlung 
zu Wasserstoff 
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CO2 Export  
CCS & CCU

NH3
Ammoniak

CH4
Synthetisches 

Methan

CH3OH
Methanol

Speicherung in 

Salzkavernen

CO2-Export

Transport 
über 
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Mehr als 
50 % 

möglich

29


